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Nos quoque H a r t m a n n u s Episcopus C u r i e n s i s prescriptus 
quia supra expressatum laudum arl i i t ramentum et composi-Zcionem 
amicabilem eatenus, quatenus prefer tur , de nostro auxilio consilio, 
ac opere nostre interposicione, instancia predictarum parcium moti , 
fatemur fore Promulgatum, et de nostra certa sciencia, et assensu, 
pronunciatum et / d i f f i n i t um, eapropter sigil lum nostrum in testi-
monium et confirmacionem omnium premissorum dictis partibus 
hoc petentibus, fecimus autorizabili ter coappensari Datum et actum 
C u r i e Anno mense die hora et loco quibus supra / Indictione nona. 

U e b e r s e t z u n g . 

Im Namen des He r rn , Amen . Der Rich te r der K i r c h e zu Chur 
entbietet allen, die das gegenwär t ige Schreiben ansehen, seinen 
Gruss im H e r r n und gibt das'Nachstehende kund : 

Der e h r w ü r d i g e Vater in Christo H e r r A b t B u r k a r d und der 
Konvent des Klosters P f ä v e r s , Benediktinerordens und Churer 
Bistums, sowie U l r i c h von R i c h e n s t e i n , der all sein Hab und 
Gut samt seiner eigenen Person diesem Klos te r darbot, als gemein
same Kläge r , und Ri t te r Rudo l f von Rorschach und seine gesetzes-
mässige Ehef rau Ursu la , als Beklagte, haben betreffs der Erbschaf t 
aller Dinge, Mobi l ia r - und I m m o b i l i a r g ü t e r weiland Rit ters Gaudenz 
von Plantair , des gesetzesmässigen Ehemannes der besagten Ursula , 
der ohne Testament und ohne K i n d e r dahingeschieden ist, die Klage 
der R ü c k f o r d e r u n g der Nachlassenschaft sowie ihren Erbstre i t vor 
uns schon seit l änge re r Zeit gerichtl ich aufgerollt . Z u r Stunde der 
P r im des 1. Februar 1401 erschienen im Ves t ibü l der K i r c h e zu Chur , 
wo wir um Recht zu sprechen zu Gericht zu sitzen gewohnt sind, vor 
uns persönl ich und im A n b l i c k des Gerichtshofes die beschriebenen 
Parteien mit den in Christo e h r w ü r d i g e n Her ren R u d o l f von Trost-
b«-rg, Domdekan, U l r i c h Haiden, Scholasticus, Johannes A n h ü s z , 
Kanoniker der K i r c h e zu Chur, und Ri t te r Johannes Tumb, als 
Schiedsrichtern, Urteilssprechern und freundschaft l ichen Vermit t 
lern, die von den e r w ä h n t e n Parteien auf dem Wege eines K o m 
promisses, bei Sicherung durch feierliches vor uns geleistetes Ver 
sprechen und mittels T r e u e g e l ö b n i s , f ü r die e r w ä h n t e Rechtssache 
gemeinsam e rwäh l t und erkoren worden sind. Im Beisein beider 
Hauptparteien, näml ich des Kläger s und des R u d o l f von Rorschach, 
der f ü r sich selbst und f ü r seine F r a u da war, beschlossen die vor-


